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Mittwoch, 13. März 


1872. 


Laudtags⸗Verhaudlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 11. März. 
Am Miniſtertiſch: Geh. Ober- Juſtizrath Dr. 
Förster 
Nach Eröffnung der Sitzung um 11 ½ Uhr 
aud geſchäftlichen Mittheilungen Seitens des Präſi⸗ 

„wird das vom Herrenhaus herübergekommene 
deründerte Geſez über die Befugniſſe der Oberrech⸗ 
nungskammer zur Schlußberathung geſtellt und dann 
die Berathung der auf der Tagesordnung ſtehenden 
dppothekengeſetze eröffnet. 

In der Generaldiskuſſion legt zuerſt Abgeordne⸗ 
r Reichenſperger (Olpe) ſeinen Standpunkt der 
Vorlage gegenüber dar. Er tadelt die völlige Fort⸗ 
chaffung einer Prüfung des Rechtsgeſchäftes Seitens 

Richters, in Folge deren nun pie einfache Ueber⸗ 
chreibung ſchon genügen ſoll, Rechts verhältniſſe zu 
den. Wenn man gar keiner Kautel zu be⸗ 
dürfen glaube, um Betrug und ungerechte Schädi⸗ 
gung der Privatrechte der Intereſſenten zu verhüten, 
o traue man dem Rechtszuſtande des Volkes etwas 
zu viel zu. Ein abſolutes Bedürfniß ſei zu einer jo 
weitgehenden Maßregel nicht vorhanden und es würde 
ch nach Anſicht des Redners empfehlen, die Be⸗ 
lüſſe des Herrenhauses in den betreffenden Punkten 
ehmen. 
Abg. v. Behr (Greifswald) wünſcht, daß das 
Daus bei der Reglerungsvorlage ſtehen bleibe, deren 
udenzen bereits mehrmals die Billigung der Majo⸗ 
iität gefunden habe. 

Nachdem Gottſchewoki ſich in ähnlicher Weiſe 
wie Reichenſperger gegen das Geſetz, ſpeziell gegen 
den erſten Abſchnitt deſſelben ausgeſprochen hat, re⸗ 
dliztet der Regierungs-Kommiſſar Dr. Förſter, ohne 
welter auf die Prinzipien des Geſetzes einzugehen, da 
tr dieſes in früherer Seſſion bereits im Abgeordneten 
Seſſion bereits im Herrenhauſe 


will, da doch eine ſolche im rheiniſchen 
der transeriptis durchaus nicht vorhanden 


let. Es ſei nicht richtig, daß die causa völlig be⸗ 


N 


don Regierung 


| 


. 
N 


ſeitigt werden ſolle durch den Entwurf; fie ſolle nur 


| ee Sache der Behörde, ſondern der Parteien 


ſich ſein. Gegen Schwindel und Betrug ſchützt 
das jetzt herrſchende trop aller cognitiones 
nicht; es kommt aber auch nicht darauf an, daß nur 
Thoren durch das Geſetz völlig vor Schaden be⸗ 
hütet ſind; ſondern es muß nur richtig gedacht und 
nichtig angewendet werden, um jeine Zwecke für die 
Staalsbürger zu erfüllen; für gen, die leicht 
betrogen werden können, 8 eg nicht. 
„Generaldiskuſſton geſchloſſen 
Spezialvtstuſſton eröffnet. 

In berſelben wirr § 1 unpderändert angenom⸗ 

Men; 8 2, der in der een des Hertenhauſes die 

orlegung der Veräußerungsurkunde verlangt, in der 
Faſſung der Kommiſſtonsvorſchläge die einfache münd⸗ 
liche Erklärung für . zur Eigenthumsübertra⸗ 
zung erklärt, veranlaßt den Referenten Dr. Langer⸗ 
baus zu einer nochmaligen längeren Replik gegen 
Reichenſperger's Anſicht über die Nothwendigkeit einer 

Abg. Winter wünſcht die Provinzen Rheinland 
und Weſtfalen von dem Geltungsbejirt des vorliegen ⸗ 

Geſeßes ausgenommen zu ſehen. 

Abg. Dr. v. Rönne hebt die Wichtigkeit des 
Geſetzes für den Realkredit hervor; ſei derſelbe jetzt 
auch nicht jo in Noth als vor 3 Jahren, jo müßte 
man jedoch einer Rückkehr des Nolhſtandes eingedenk 
ein und ſchon jetzt ein Geſeth zur Abwehr deſſelben 
machen. Einer der bedeutendſten Vorzüge des Ge⸗ 
lehes für den Grundbefüp ſel die bedeutende Ermäßi⸗ 
gung des Koſtentarifs. Wolle das Herrenhaus der 
und Abgeordnetenhaus in gleicher 
Weiſe intendirien Reform nicht zuſtimmen, jo falle 

die Verantwortung dafür zu, wenn große Schä⸗ 
den ſchlleßlich trreparabel werden; von einer Komej- 
don im Prinzip an das Herrenhaus könne jedoch nicht 
die Rede fein. 

Hierauf wird nach Schluß der Diskuſſton der 
2 der Kommiſſionsbeſchlüſſe mit großer Majorität 
per dehntert sachliche Debatte wird h 

Eine ausgedehntere ſachliche Debatte wird her⸗ 
dorgerufen 929 die 8 4, 7, 8 und 10, welche die 

e, aus denen der Eigenthumserwerb anfechtbar 
wird, behandeln. 

Schließlich werden nach längerer Diskuſſton 
(Peziell über einen Abänderungsantrag Holtz) zwiſchen 

on v. Zaſtrow, Winter, Lasker, Miquel und dem 
Regterungs-Rommifjar ſaͤmmtliche zur Debatte ſtehen⸗ 

den Paragraphen nach den Kommiſflonsvorſchlägen 
augenommen, nachdem der Antrag Holy in Zählung 

Mit 150 gegen 125 Stimmen abgelehnt iſt. 
$. 7 der Kommiſſionsvorlage lautet: „Der ein⸗ 


Gegner des 


getragene Eigenthümer iſt kraft ſeiner Eintragung be⸗ 
fugt, alle Klagerechte des Eigenthümers auszuüben, 
und verpflichtet, ſich auf die gegen ihn als Eigen⸗ 
thümer des Grundſtücks gerichteten Klagen einzulaſſen. 
Gegen ſeine Eigenthumsklage ſteht dem Beklagten die 
Einrede der Verjährung der Klage, ſowie die Ein⸗ 
rede, daß er von dem Kläger oder feinem 
Rechtsvorgänger auf Grund eines den Ei⸗ 
genthums-Erwerb bezweckenden Rechtsge⸗ 
ſchäfts den Beſitz des Grundſtücks erhalten 
hat, nicht zu.“ * 

Die geſperrten Worte find von der Kom- 
miſſton der Faſſung des Herrenhauſes hinzugefügt. 

Abg. Bahlmann beantragt das zweite Alinen 
dahin zu faſſen: „Gegen ſeine Eigenthums klage ſteht 
dem Beklagten die Einrede der Verjährung nicht zu. 
Hat der Beklagte von dem Kläger oder ſeinem 
Rechtsvorgänger auf Grund eines den Eigenihums⸗ 
erwerb bezweckenden Rechtsgeſchäfts den Beſitz des 
Grundſtücks erhalten, ſo ſind die aus dem Rechts⸗ 
geſchäft herzuleitenden Rechte nicht als Einrede, ſon⸗ 
dern nur durch Klage ohne Widerklage geltend zu 
machen. 

Mit dieſem Amendement erklärt ſich der Regie⸗ 
rungs⸗Kommiſſar Förſter einverſtanden, worauf dasſelbe 
ebenſo wie der dadurch modiſizirte 8. 7 mit großer 
Majorität angenommen wird. 

$. 15 lautet in der Faſſung der Kommiſſion: 
„Der Erwerb des eingetragenen dinglichen Rechte 
wird dadurch nicht gehindert, daß der Erwerber das 
ältere Recht eines Anderen auf Eintragung eines wi⸗ 
derſtreiteuden dinglichen Rechts gekannt hat, oder daß 
ſich Letzterer bereits in der Ausübung dieſes Rechts 
befindet.“ 

Abg. Simon v. Zaſtrow ſchlägt folgende 
Faſſung vor: „Wenn Mehreren ein ſolches Recht 
eingeräumt ift, welches nur durch Eintragung Rechts ⸗ 
wirkung gegen Dritte erlangt (8. 10 Abi. 1) 
geht das Recht desjenigen vor, welcher die 
gung hat, auch wenn derſelbe t 
derſtreitende Recht des Andern gekannt hat. Wenn 
jedoch Letzterer ſich bereits zur Ausübung ſeines Rechts 
in einem das ſpätere Recht ausſchließenden Beſiß am 
Grundſtücke befindet und dem Eingetragenen das 
ältere Recht und der mit ihm verbundene Beſitz bei 
ſeiner Eintragung bekannt geweſen iſt, ſo lann die 
1 von dem älteren Berechtigten angefochten 
w 


Nach dem Wunſche des Regierungskommiſſars 
und des Referenten wird das Amendewent abgelehnt 
und §. 15 unverändert genehmigt. | 

Den $. 29 der Kommiffionsvorlage: „Eine 
Hypothek kann auf Antrag des Eigenthümers und des 
Gläubigers, wenn die in der zweiten und dritten Ab⸗ 
theilung gleich- und nacheingetragenen Berechtigten 
einwilligen, in eine Grundſchuld umgewandelt wer⸗ 
den“, beantragt Abg. v. Behr (Greifswald) folgen ⸗ 


trag des Eigenthümers und des Gläubigers in eine 
Grundſchuld umgewandelt werden, wenn diejenigen in 
der 2. und 3. Abtheilung gleich- und nacheingetra⸗ 
genen Berechtigten einwilligen, welche vor dem Tage, 
an welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt, eingetra⸗ 
gen ſind.“ 

Nachdem Lasker und der Regierungs⸗Kommiſſa⸗ 
rius die Annahme dieſes Antrages empfohlen, tritt 
das Haus ihm mit großer Maforität bei. 

Zu ß. 39 beantragt v. Behr (Greifswald) 
folgenden Zuſetz: „Mit dem Grund⸗Schuldbriefe kön⸗ 
nen Zins-Quittungs-Scheine ausgegeben werden. Iſt 
dies geſchehen, ſo iſt nur der Inhaber des diesfälli⸗ 
gen Zinsquittungsſcheines gegen Aushändigung der⸗ 
ſelben zur Empfangnahme der Zinſen berechtigt.“ 

Abg. Bähr Gaſſel) will, daß die Verhand⸗ 
lung über den Antrag bis zur Berathung der Grund⸗ 
buch⸗Ordnung vertagt werde. 

Abg. Lasker empfiehlt den Antrag v. Behr's 
im Intereſſe der Großgrundbeſißer, denen dadurch 
die Möglichkeit gegeben werde, ſich ihre Zinsquit⸗ 
tungsſcheine vor dem Fälligkeits⸗Termine diskontiren 
zu laſſen. 

Regierungs⸗Kommiſſar Förſter erklärt ſich gleich 
falls mit dem Antrage einverſtanden, während der 
Referent eine Reihe von Bedenken gegen denſelben 
geltend macht. Namentlich fürchtet er, daß dieſe au 
porteur lautenden Coupons leicht der Fälſchung aus⸗ 
geſetzt ſein und die Grundbuchämter mit Arbeit über⸗ 
häufen würden. — Trotzdem wird §. 39 mit dem 
Zuſatz des Abg. v. Behr mit großer Majorität an⸗ 
genommen. 

Das Haus vertagt ſich hierauf um 3 ½ Uhr 
bis Dienſtag 11 Uhr. Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung). 


Deutſchlaud. 
Berlin, 11. März. Der Telegraph hat uns 


, jo 


‚ler einſah, daß die Stadt nicht mehr zu halten jei, 


erfolgten Tode Guiſeppe Mazzini's, des viel verfolg- 
ten, von Land zu Land gehetzten und zweimal zum 
Tode verurtheilten größten Demagogen. Wir behal- 
ten uns vor, an anderer Stelle auf Leben und Wir- 
ken dieſes Mannes noch einmal und ausführlicher 
zurückzukommen und laſſen hier nur einige kurze No⸗ 
tizen über denſelben folgen: Mazzini wurde am 28. 
Juni 1805 in Genua geboren und ſchon während 
ſeiner Erziehung im Haufe ſeines Vaters, eines de⸗ 
mokratiſchen Arztes, ſog er jene Ideen ein, deren 
Verwirklichung er ſein ganzes Leben weihte. Seine 
politiſche Wirkſamkeit begann mit dem Jahre 1830, 
in welchem er als Sendling von dem Geheimbund 
„Carbonaria“ nach Toskana geſchickt wurde. Nach 
ſeiner Rückkehr nach Genua wurde er durch die Ver⸗ 
rätherei eines Bundesbruders in eine Unterſuchung 
verwickelt und auf die Feſtung Savonn gebracht, von 
wo er 1831, nachdem der Prozeß mit ſeiner Frei⸗ 
ſprechung geendet, entlaſſen. 1832 gründete er in 
Marſeille den Geheimbund des „Jungen Italien“, 
der ſich über alle größeren Städte Italiens verbrei- 
tete. Die heimliche Einführung des Bundesorgans 
in Piemont hatte einen Hochverrathsprozeß zu Folge, 
in dem Mazzini in contumaciam zum Tode ver⸗ 
urtheilt wurde, doch machte er von Lugano und Genf 
aus Anfang Februar 1834 an der Spitze einer 
Schaar von Flüchtlingen einen Einfall in Savoyen, 
der ein klägliches Ende nahm. 
floh nach London, von wo aus er nun eine große 
publiziſtiſche Thätigkeit entwickelte, dabei aber bei 
allen revolutionären Vorgängen in Italien die Hand 
im Spiele hatte. Nach der Jebruar⸗Revolution ging 
er nach Paris, wendete ſich dann nach dem Aufſtande 
in Dber-Stalien und nach Eröfſnung des italieniſchen 
Krieges nach Mailand und endlich bei dem Rückzuge 
der Piemonteſen nach Lugano, von wo aus er ein 
Manifeſt an die Italiener richtete, indem er den 
Krieg der Völker proklamirte. Am 30. März wurde 

in Rom ins Triumvirat gewählt, legte jedoch, als 


ſein Amt nieder und ging nach dem Falle Roms 
zunächſt nach der Schweiz, dann, von dort ausge⸗ 
wieſen, wieder nach London zurück, von wo er un⸗ 
ausgeſetzt inſurrektionelle Bewegungen in Italien be⸗ 
trieb. Der Inſurrektionsverſuch in Genua zog ihm 
aufs Neue eine Verurtheilung zum Tode in contu- 
maciam zu. An den Ereigniſſen von 1859 und 
1860 nahm er keinen Antheil, und im Jahre 1866 
hob die italieniſche Regierung die gegen Mazzini ver⸗ 
hängten Todesurtheile auf und geſtattete ihm die 
Rückkehr in ſein Vaterland. 


enannt worden. 
uſterburg, 11. März. 


mehr 


Mazzini entkam und z 


kenden Gehülfen; Einführung eines Normaltarifs und 
gleichlautender Druckereiordnungen, endlich Errichtung 
einer Central-Unterſtützungskaſſe. 

Karlsruhe, 11. März. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer gelangten die von mehreren 
Abgeordneten eingebrachten Geſetzvorſchläge zur Bera- 
thung, welchen zufolge Mitgliedern eines religiöſen 
Ordens oder einer ſogenannten religiöſen Brüderſchaft 
jede öffentliche Lehrwirkſamkeit unterſagt und die Ab⸗ 
haltung von Miſſtonen, ſowie die Anshülfe in der 
Seelſorge durch Mitglieder religiöſer Orden, welche 
im Großheriogthum nicht mit Staatsgenehmigung ein⸗ 
eingeführt find, verboten ſein ſoll. Nachdem der Re⸗ 
gierungsvertreter ſeine Zuſtimmung zu dieſen Geſetz⸗ 
vorſchlägen erklärt hatte, wurden dieſelben mit großer 
Majorität angenommen. . 

Ausland. 

Wien, 10. März. Das flandalöſe Treiben 
der äußerſten Linken im ungariſchen Unterhauſe hat 
nunmehr ſeinen Gipfelpunkt erreicht; eine Steigerung 
desſelben iſt kaum mehr möglich. Beide Fraktionen 
der Linken toben wie Tollhäusler und in dieſes Chaos 
hinein wird von der Regierung Geſetzentwurf über 
Geſetzentwurf geworfen, als ob eine vernünftige Thä⸗ 
tigkeit in dieſem Parlamente noch möglich wäre. Die 
Sitzungen dauern jeßt den ganzen Tag hindurch und 
tief in die Nacht hinein, um die äußerſte Linke mürbe 
u machen. Dieſer kommt aber jetzt die Linke zu 
Hülfe, ſo daß dadurch der Zweck der Permanenz ⸗Er⸗ 
klärung des Hauſes vereitelt wird. Bis in die höch⸗ 
ſten Kreiſe hinauf iſt die Entrüſtung eine große und 
der Kaiſer ſelbſt iſt ungemein erzürnt. Man ſpricht 
davon, daß zu dem einzigen Mittel, dieſem Skandal 
ein Ende zu machen, der Auflöſung des Unterhauſes, 
gegriffen werden ſoll, aber es wäre dieſes Mittel be⸗ 
denklich ſchon wegen der Gefahren raſch aufeinander 


folgender Wahlagitationen. Es iſt nur noch eine kurze ö fi 
Zeit bis zum Schluſſe der Seſſion und es wird wohl 


nichts anderes übrig bleiben, als die äußerſte Linke 

Der Ausſchuß des öͤſterreichiſchen Abgeordneten 
hauſes, welcher für Regelung der konfeſſtonellen Ver⸗ 
hältniſſe nievergeſetzt worden iſt, beräth in dieſem Au⸗ 
genblicke ſehr eingehend über die Altkatholiken⸗Angele⸗ 
genheit, es ſteht mit Sicherheit ein Antrag zu er⸗ 
warten, deſſen Zweck iſt, die Gewiſſensfreiheit ſicher 
zu ſtellen. Die durch die Aufre⸗ 


gung, —4 das o allent- 


halben hervorgerufen hat, Höchlich üb ein, 
ein Beweis, daß ſie ſich über die ee 2 . 


Seit jener Zeit iſt bei k i 
hervorragenden poliſchen Bewegungen ſein Name nicht em nicht klar geworden ift, da fie 


Der Probſt Dinder e 


teguliren zu können glaubte. 
iept einzulenken; im konfeſſionellen Aus- 
ein Mitglied des Miniſteriums die Erklärung 


zu Königsberg hat den katholiſchen Pfarrer Grunert abgegeben, daß lehteres bereit ſei, in dieſer Angele⸗ 


wegen Nichtunterw 


ö Breslau, 11. März. 


erfung unter das Dogma der Un⸗ g 
fehlbarkeit auf biſchöflichen Befehl ſeines Amtes ent⸗ ſchieh 
dermaßen zu faſſen: „Eine Hypothek kann auf An⸗ ſetzt ein 


enheit Konzeſſtonen zu machen. Je eher dies ge» 
t, deſto beſſer dürfte en für die Regierung ſelbſt 
„denn darüber kann ſie heute wohl nicht mehr 


j 
Das „Breslauer Han- im Zweifel: fein, daß das Stremayr'ſche Rundſchreiben 


delsblatt“ meldet die heute erfolgte Konſtituirung der ein großer Fehler war. 


„Schleſiſchen Centralbank für Landwirthſchaft und Han⸗ 


del“. Das Kapital derſelben beträgt 1 Million Thlr. det: Wiewohl der luß der Bukar Kammer 
Weiter wird die durch acht hieſige Oelfabriken erfolgte für dit een ne 


Konſtituirung einer „Breslauer Oelfabrilen-Geſellſchaft“ 


mit einem Kapital von 2,200,000 Thlr. gemeldet. nehmen 
Soeben hat ſich hierſelbſt konnte, 


Poſen, 11. Män. 
die Oſtdeutſche Produktenbank mit einem Grundkapi⸗ 
tal von zwei Millionen Thalern, von dem zunächſt 
1 Million emittirt wird, konſtituirt. 

Dresden, 11. März. Bei der Verhandlung 
über das Volksſchulgeſetz lehnte es die zweite Kam⸗ 
mer ab, den Geiſtlichen als ſolchen zum Ortsſchul⸗ 


Inſpektor zu beſtimmen, ſtellte die Ernennung der tät (vie De 
Orteſchulinſpektoren vielmehr der Regierung anheim. über haupt 


Wien, 11. März. Die „Montagsrevue mel⸗ 
von Jaſſy bis zur ruſſiſchen 
Grenze die Spurweite der ruſſiſchen Bahnen anzu⸗ 
zuin zu Bedenken Anlaß geben 
fo habe das Katſerliche Kabinet doch jede Re- 
klamation deshalb N 1 
| Peſth, 10. März. Die Linke hat ſich aufge⸗ 
löſt; die Fraktion Ghyczy bleibt paſſiv; die Fraktion 
Tisza ſchließt ſich der äußerſten Linken an. Letztere 
ſtellt ſich unter Koſſuth's Führung. Koſſuth's Plan 
iſt: daß die äußerſte Linke nicht länger die Majori⸗ 
et), ſondern den Parlamentarismus 
bekämpfen und das Zuſtandekommen jedes 


Ein dahin lautender Antrag, daß der Drtögeiftliche ferneren Geſethes durch Verſchlepyung det Debatten in 
als Organ der kirchlichen Aufſicht über den Religlons⸗ dieſer Seſſion unmöglich gemacht werden ſoll. Die 
unterricht an den Sitzungen des Schulvorſtandes theil⸗ Landeskonſerenn der Linken ſoll die Revolution aus 
nehmen ſolle, wurde mit 33 gegen 32 Stimmen ver⸗ dem, Parlamente auf die Straßen und in die Komi⸗ 


worfen, ein weiterer Antrag auf Vorlegung eines Ge⸗ 
ſetzes über die höheren Schulen gegen eine Minderheit 
von 20 Stimmen angenommen. 

Leipzig, 11. März. Vor dem hieſigen Be⸗ 
zirksgerichte begannen heute die Schwurgerichtsverhand⸗ 
lungen gegen Bebel, Liebknecht und Hepner, welche 
wegen Vorbereitung des Hochverraths angeklagt ſind. 
Liebknecht iſt außerdem noch wegen Beleidigung des 
deutſchen Kaiſers unter Anklage geſtellt. 

Eiſenach, 10. März. Der vom Vereine der 
Stuttgarter Buchdruckereibeſitzer einberufene allgemeine 
e Druckereitag hat geſtern und heute hier ſtatt⸗ 
gehabt. 
druckereien vertraten. 


tate tragen; kurz es ſet der Kampf der Revolution 
gegen den Parlamentartemus zu proklamiren. In 
bürgerlichen und Hofkreiſen herrſcht eine reaktionäre 
Strömung. Die Deakpartei hat im Einvernehmen 
mit dem Miniſterpraſidenten Grafen Lonyay Beſchlüſſe 
gefaßt, welche ſich ſowohl gegen die Revolution, wie 
die Reaktion wenden. 16 

Peſth, 11. März. Eine geſtern von der Linlen 
veranſtaltete Vollsverſammlung nahm unter Theilnahme 
zahlreicher Deputationen aus einzelnen Landestheilen 
den Entwurf Tieza's Betreffs Organiſation der Partei 
der Linken für die nächſten Wahlen an und ernannte 


Es waren 64 Thellnehmer, welche 550 Buch- ſodann einen größeren Wahlausſchuß. Abends brachte 
Einſtimmig wurden folgende die Verſammlung dem Klub der Linken einen ſolennen 


Beſchlüſſe gefaßt: Allgemeiner Beitritt zum deutſchen Fackelzug. 


Buchdruckereiverein; Errichtung einer Vertrauens kom⸗ 


miſſion zur Schlichtung von Streitfällen zwiſchen Prin- vinz Brabant verurtheilte heute Langrand⸗Dumonceau 
zipalen und Gehülfen; im Falle, daß Strikes ftatt- wegen betrügeriſchen Bankerottes in contumaciam 
die Kunde gebracht von dem am 9. d. M. in Piſa finden, Schließung der Vercinsoffizinen für die ſtri⸗ zu zehn Jahren Gefäugniß. . 
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el, 11. März. Der Aſſiſenhof der Pro⸗ 
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Peſth, 11. März. 
ſpricht die gegenwärtigen Parteiverhältniſſe und äußert 
ſich dähin, daß die Regierung und die Deakpartei nie 
einiger waren, als jetzt. 

— In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 
verlangte Tisza von der Regierung die Zurücknahme 
der Novelle zum Wahlgeſetz. Der Miniſter des In⸗ 
nern wies in ſeiner Entgegnung darauf hin, daß die 
äußerſte Partei nicht einen Kampf gegen die Regie⸗ 
rung, ſondern vielmehr gegen den Parlamentarismus 
in Scene ſetze. 

Bern, 11. März. Der Kanton Teſſin erklärte 
ſich bereit die vom päpſtlichen Stuhle beantragte Kon⸗ 
ferenz zur Regelung der kirchlichen Verhältniſſe in 
Teſſin zu beſchicken. 

Amſterdam, 11. März. Der Graf von Cham⸗ 
bord iſt heute Vormittags von Breda nach Köln ab⸗ 


ereiſt. 
5 "paris, 7. März. Die Nationalverſammlung 
iſt mit einem Geſetze gegen die Internationale be- 
ſchäftigt, welches ſelbſt die bloße Mitgliedſchaft dieſer 
ausgebreiteten Aſſociation mit den härteſten bürger⸗ 
lichen Strafen, ja, ſogar mit dem Verluſt der Eigen⸗ 
ſchaft eines Franzoſen belegt. Die Arbeitseinſtellun⸗ 
gen, das haben nun auch auf der Tribune Freunde 
der Internationale wie Tolain und Louis Blanc offen 
genug eingeſtanden, find eine ſehr zweiſchneidige Waffe, 
welche die Arbeitnehmer, die ſich ihrer bedienen, nicht 
ſelten und ſelbſt im Falle des Sieges auf das aller- 
empfindlichſte verwundet. Der Mißbrauch, den man 
mit dieſem anfänglich für unfehlbar geltenden Heil⸗ 
mittel getrieben, hat bald genug dargethan, daß die 
Arbeitseinſtellungen weit entfernt find, eine Löſung 
der ſozialen Frage darzuſtellen. Tolain ſelbſt ver⸗ 
hehlte nicht, daß die Internationale nicht mehr daran 
denke, jeden Strike von vorn herein zu unterſtützen, 
geſchweige denn unaufhörlich deren neue hervorzuru⸗ 
fen. Weder er noch Louis Blanc wußten freilich zu 
behaupten, daß die Internationale bereits eine For⸗ 
mel für das drohende Unbekannte dieſer geſellſchaft⸗ 
lichen Frage gefunden. Wenn man ſich in Frank⸗ 
reich entſchließen könnte, ſtatt zu Repreſſiv⸗Maßregeln 
ſeine einzige Zuflucht zu nehmen, lieber verſchwende⸗ 
riſch Licht und Verſtändniß unter den Maſſen zu ver⸗ 
breiten, wenn man den Fragen des Unterrichts für 
die Jugend wie für die Erwachſenen eine größere 
Alufmerkſamkeit ſchenkte, jo: würde man den wirklich 
oder anſcheinend gefährlichen Theil der Lehren, welche 
mit Recht oder Unrecht der Internationale zugeſchrie ⸗ 
ben werden, leichter wirkungslos machen, als wenn 
man moraliſch Galgen und Rad auf die Theilnahme 
an dieſer Geſellſchaft ſetzt. Aber freilich, vom Un⸗ 
terrichte und ſeiner Verbreitung will man in denſel⸗ 
ben Kreiſen der Verſailler Rechten nicht viel wiſſen, 
hat doch ſogar erſt geſtern die Budget⸗Kommiſſion, 
um Erſparniſſe zu erzielen, auf Abſtriche im Jahres ⸗ 
budget des Unterrichts⸗Miniſteriums gedrungen, als 
ob man ſchon viel zu viel des Leſens und Schrei⸗ 
bens Kundige im Lande des allgemeinen 
tes zähle. z 5 
— Geſtern erſchien Herr Thiers in Begleitung 
des Herrn Victor Lefranc in der on für die 
Preßvorlage und ſetzte mit der ihm eigenen Lebhaf⸗ 
tigkeit in einer faſt zweiſtündigen Rede den Stand⸗ 
punkt der Regierung auseinander. Vor Allem ſuchte 
er die Befürchtungen zu zerſtreuen, welche die Vor⸗ 
Er wiederholte, daß die Regie⸗ 


ſtituirende Gewalt der Verſammlung, kraft deren fie, 
wenn es ihr gelegen ſcheine, zwiſchen der Republik 
und Monarchie wählen könne. Beiläuſig zollte Herr 
Thiers der Armee ſeine Anerkennung, lobte ihren 
guten Geiſt und ihre Disziplin. Die Armee bürge 
für die materielle Ruhe und Ordnung gegen jeden 


Angriff; was die moraliſche Ruhe betreffe, fo könne 


dieſe nur ein Werk der Zeit ſein. Herr Thiers er⸗ 
hob dann weiter keine Einwendung gegen den von 
der Kommiſſion in den erſten Artikeln aufgenomme⸗ 
nen Vorbehalt zu Gunſten der freien Dis fuſſion der 
konſtitutionellen Fragen. Er verlangte aber entſchle⸗ 
den, daß der erſte Artikel die der gegenwärtigen Re⸗ 
gierung zur Grundlage dienenden Dekrete der Natio⸗ 
nalverſammlung ausdrücklich anführe. Die gegen wär⸗ 
tige Regierung, ſagte er, ſei nicht nur ihrem Ur⸗ 
ſprunge nach eine rechtmäßige, ſondern ſie dürfe auch 
für den Schutz ihrrs Anſehens dieſelben geſetzlichen 
Mittel in Anſpruch nehmen, deren ſich die früheren 
Regierungen bedient hätten. Sie habe aus der kur⸗ 
zen Zeit ihres Beſtehens ſchon eine ganze Reihe po⸗ 
ſitiver Leiſtungen aufzuweiſen: den Frieden mit dem 
Auslande, den Sieg über die Anarchie, die Wieder⸗ 
herſtellung des öffentlichen Kredits, die Befreiung eines 
Theils des Landesgebiets u. ſ. w. Nun müſſe fie 
offenbar in der Form geſchützt werden, in welcher ſie 
in feine, des Redners Hände gelegt worden ſei, d. i. 
in der republikaniſchen. Man könne ihre Akte und 
ihre Tendenzen angreifen, aber ihre Grundlage und 


8 


Der „Peſther Lloyd“ be⸗ 


in Neapel ankommen. 


Stimmrech⸗ 


ſtätigen 
Mazzi 


Form dürfe ebenſowenig angetaſtet werden, wie dies 


’ 


eine der früheren Regierungen ſich gefallen laſſen Der Reſervefonds hat ſich durch Eintrittsgelder, Cours⸗ ſtatt. Vorerſt ſollen nur 50 pCt. des Kapitals ein 
gewinn auf Effelten und den vorjährigen Gewinn von gezahlt werden. 


konnte. Mag ihr Charakter auch nur ein proviſori⸗ 
ſcher ſein; ſo lange ſie beſteht, müſſe ſie dieſelben 
Vorrechte und Privilegien genießen, wie jede andere. 
Aus dieſen Gründen ſei es nothwendig, daß das neue 
Geſetz die Grundbeſtimmungen, aus welchen die ge⸗ 
genwärtige hervorging, alſo die Dekrete vom 17. Fe⸗ 
bruar und 31. Auguſt 1871 (Konſtitution Rivet), 
ſowie die Reſolution vom 1. März, durch welche das 
Kaiſerreich für unwiderruflich abgeſetzt erklärt wurde, 
ausdrücklich namhaft mache, damit über die Natur 
der zu ſchützenden Regierung kein Zweifel beſtehen 
könne. Was von der letzteren, von ihren Rechten 
und ihrem Anſehen gelte, das gelte dann natürlich 
auch von den Rechten und dem Anſehen der Natio- 
nalverſammlung. Hinſichtlich des Art. 2 (Verbot 
einer unter dem Belagerungszuſtand unterdrückten Zei⸗ 
tung für das ganze Landesgebiet), fuhr Herr Thiers 
fort, könne er die Abneigungen der Kommiſſion noch 
weniger begreifen; ohne ihn wäre der Belngerungs- 
zuſtand ſelbſt eine ganz illuſoriſche Maßregel. „Ich 
bin“, rief der Präſident der Republik mehrmals aus, 
„das leitende Organ, der Hauptträger der Regie⸗ 
rung; nun denn, dazu muß ich über die Gewalt 
nach Bedürfniß verfügen dürfen. Beſchränken Sie, 
wenn Sie durchaus wollen, die Wirkſamkeit der Vor⸗ 
lage auf zwei Jahre oder meinetwegen ſelbſt auf ein 
Jahr; aber bewilligen Sie mir ſie auf dieſe Friſt, 
ſonſt iſt mir das Regieren überhaupt unmöglich!“ 

Herr Victor Lefranc ſchloß ſich dieſen Ausfüh⸗ 
rungen an und gab ziemlich klar zu verſtehen, daß 
er ſeinerſeits aus der Annahme eine Kabinetsfrage 
mache. Die Kommiſſion hörte vorerſt dieſe Erörte⸗ 
rungen an, ohne ihrerſeits auf eine Diskuſſion ein- 
zugehen; die Mehrheit ſchien jedoch von den vorge⸗ 
brachten Gründen nicht überzeugt zu ſein. Sie wird 
heute wieder zuſammentreten, wo Herr Grivart einen 
vorläufigen Bericht vortragen und die Debatte fort⸗ 
geſetzt werden ſoll. 

Paris, 10. März. Aus Paris vom geſtrigen 
Abend iſt der „National⸗Zeitung“ Privattelegramm 
zugegangen: 

„Die Kommiſſion für die Preßvorlage beharrt 
auf ihren Abänderungen, obwohl Herr Thiers und der 
Miniſter des Innern geſtern nochmals dagegen Ein⸗ 
ſpruch erhoben. Ein Konflikt ſcheint kaum zu ver⸗ 
meiden. — Alle Blätter veröffentlichen alberne Fa⸗ 
beln über die italieniſche Reiſe des Prinzen Friedrich 
Karl; eine erfundene Depeſche läßt den Grafen Moltke 
Die „Preſſe“ kündigt ſogar 
eine Interpellation in Verſailles über die preußiſchen 


Intriguen in Italien an. Das Ergebniß der Ab- richtes vom 16. v. Mts., nach welchem Kaſſe und 


ſtimmung im Herrenhauſe hat hier große Senſation 
gemacht; man hatte auf einen Konflikt gehofft und die 
Blätter geben ihrem Aerger komiſchen Ausdruck. — 
Die Nachrichten aus Spanien lauten ſehr beunruhi⸗ 
gend; die franzöſiſche Regierung hat Maßregeln an 
der Grenze angeordnet.“ 

Rom, 10. März. Gutem Vernehmen nach wird 
die Regierung von der Kammer demnächſt die Be⸗ 
willigung von einer halben Million Fres. für die 
Wiener Weltausſtellung verlangen. — „Economiſta“ 
theilt mit, daß zwifchen der franzöſiſchen und italie⸗ 


niſchen Regierung wegen Herſtellung zweier interna⸗ 


tionaler Bahnhöfe auf der Mont⸗Cenis⸗Bahn in 
Modena und Ventimiglia eine Konvention abgeſchloſ⸗ 
ſen ſei. f 

11. März. „Italie“ bezeichnet die Gerüchte 
von bevorſtehenden Aenderungen im diplomatiſchen 
Korps für unbegründet. — Einer der „Agenzia Stef⸗ 


fani“ aus Piſa zugegangenen Depeſche zufolge ſoll 


Mazzini geſtern geſtorben ſein. 
Rom, 11. März. Nachrichten aus Piſa be⸗ 


ni's. 

— In der heutigen Sitzung der Deputirten- 
kammer wurde von Mitgliedern aller Fraktionen be⸗ 
antragt, die Kammer möge ihr lebhaftes Bedauern 
anläßlich des Todes Mazzini's ausdrücken. Dieſer 
Antrag wurde einſtimmig angenommen, nachdem der 
Präſident die Verdienſte Mazzini's als Schriftſteller, 
Patriot und eifriger Förderer der Einheit und Unab⸗ 
hängigkeit Italiens hervorgehoben hatte. 


Provinzielles. 

Stettin, 12. März. Vor dem Eintrit in die 
Tagesordnung der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
hieſigen „Kredit⸗Vereins“ gedachte der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, Herr Rudolph Lehmann, in warmen 
Worten der großen Verdienſte des dem Vereine ſeit 
ſeiner Gründung am 15. April 1861 als Direktor 
angehörig geweſenen, am 16. September v. J. ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Stadtrathes Köppen, bemerkend, daß 
der Verein dem Verſtorbenen ſtets ein dankbares An⸗ 
denken bewahren werde und daß in dieſem Sinne vom 
Ausſchuſſe beſchloſſen worden ſei, das Bildniß des 
Herrn Köppen in Oel malen und es an einer wür⸗ 
digen Stelle im Büreau des Vereins aufhängen zu 
laſſen. (Hierauf wurde das von Fräulein Roſa Behm 
angefertigte, mit einem geſchmackvollen Rahmen ver⸗ 
ſehene, im Hintergrunde des Saales aufgeſtellte wohl⸗ 
getroffene Bruſtbild zur Anſicht der Mitglieder enthüllt.) 
Nach dem ſodann durch Herrn Schönke vorgetrage⸗ 
nen Verwaltungsberichte pro 1871 betrug die Mit- 
gliederzahl am 1. Januar cr. 659. Die Beiträge 
(Guthaben) der Mitglieder erreichten am 1. Januar 
die Höhe von 53,151 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. (gegen 
50,262 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. am 1. Jan. 1871). 


3890 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf. auf 5361 Thlr. 6 Sgr. 
6 Pf. erhöht. Der Verein ſchuldete am 1. Januar 
d. J. an Darlehen 140,761 Thlr. 6 Sgr., an 
Spareinlagen 45,824 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf., an 
Geldern auf Conto-Current 140,350 Thlr., zuſam⸗ 
men 326,935 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., die er mit reſp. 
3, 4, 4½ und 5 PCt. verzinſt. Das eigene Ver⸗ 
mögen des Vereins beträgt an Beiträgen der Mit- 
glieder und an Reſervefond zuſammen 58,512 Thlr. 
24 Sgr. gleich 17 pCt. der fremden Gelder. Das 
geſammte Betriebskapital des Vereins beträgt an Dar⸗ 
lehnen, Spareinlagen, Geldern auf Conto-Current, 
Beiträgen der Mitglieder und Reſervefond 385,448 
Thlr. 13 Sgr. 3 Pf.; derſelbe hatte auf Conto- 
Current mit der Ritterſchaftlichen Privatbank am 1. 
Januar ein Guthaben von 56,441 Thlr. 25 Sgr. 
6 Pf., dagegen ſchuldete er der deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank von Sörgel, Parrifius und Co in Berlin 
am 1. Jan. ein Guthaben von 255 Thlr. 2 Sgr. 
Dem Gewinn- und Berluft-Conto ſind 1623 Thlr. 
5 Sgr. gut geſchrieben. Der Kaſſen-Umſatz hat im 
vorigen Jahre betragen 4,920,087 Thlr. 24 Sgr. 
5 Pf., davon ſind Einnahmen 2,471,398 Thlr. 2 Sgr. 
10 Pf., Ausgaben 2,448,689 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. 
und iſt mithin am 1. Januar 1872 ein Kafjen- 
beſtand von 22,708 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. verblie⸗ 
ben. Auf Wechſel und Unterpfand ſind im v. J. 
ausgeliehen 1,230,007 Thlr. 20 Sgr. 10 Pf., der 
Verein hatte am 1. Januar 1871 ausſtehende For⸗ 
derungen 254,412 Thlr. 24 Sgr. 11 Pf., macht 


zuſammen 1,484,420 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf., darauf; ſofern ſie eines ſolchen Gnadenbeweiſes ſich nicht durch 
find zurückbezahlt 1,191,932 Thlr. 17 Sgr. 11 ſchlechte Führung während der Strafzeit unwerth ge⸗ 


Pf., und verblieben demnach ausſtehende Forderungen 
am 1. Januar d. J. 292,487 Thlr. 27 Sgr. 10 
Pf. Seit Eröffnung des Geſchäfts am 1. Mat 
1861 ſind im Ganzen 6,568,424 Thlr. 21 Sgr. 
2 Pf. ausgeliehen. Der Zinsgewinn hat im vori⸗ 
gen Jahre 797 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. betragen. 
Von dem 9753 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. betragenden 
Bruttsgewinn gehen ab an Geſchäftsunkoſten, diver⸗ 
ſen Beiträgen, Verwaltungs koſten ꝛc. 3759 Thlr. 16 
Sgr. 3 Pf., und es verbleibt mithin ein Nettoge⸗ 
winn von 5,994 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Von Letz⸗ 
terem gehen ab an Tantieme an den Buchhalter und 
Kontroleur 748 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., verbleibt 
Gewinn 5245 Thlr. 25 Sgr., wovon als Dividende 
4066 Thlr. 17 Sgr. (oder 8 ½ Prozent) zur Ver⸗ 


— Der Rechts- Anwalt und Notar Holder 
Egger in Rügenwalde iſt als Rechtsanwalt, unter 
Verleihung des Notariats für den Bezirk des König⸗ 
lichen Appellationsgerichts zu Marienwerder, an das 
Kreisgericht in Flatow, unter Anweiſung feines Wohn⸗ 
ſitzes daſelbſt, und der Rechtsanwalt und Notar 
Brunnemann in Hettſtedt, unter Verleihung des 
Notariats im Departement des Appellationsgerichts in 
Stettin, als Rechtsanwalt an das Kreisgericht in 
Greifenhagen, mit Anweiſung ſeines Wohnfiges dar 
ſelbſt, verſetzt worden. 

— Nach dem neueſten „Militär⸗Wochenblatt“ 
iſt: v. Weſternhagen, Ob.⸗Lt. vom pomm. Füſ.-Rgt. 
Nr. 34, mit der Führung des 1. naſſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 87, unter Stellung & la suite desſelben beauf- 
tragt, Frhr. v. Wangenheim, Major vom 6. thür. 
Inf.⸗Regt. Nr. 95, als Bats.⸗Kommandeur in das 
pomm. Füſ.-Regt. Nr. 34 verſetzt, Schmelzer, Oberſt 
und Kommandeur des pomm. Train⸗Bataillons Nr. 
2 in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Pen⸗ 
fion und ſeiner bisherigen Uniform zur Dispoſition 
geſtellt. 900 

— Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer allen 
noch in diesſeitigen Feſtungen detinirt geweſenen fran ⸗ 
zöſiſchen Militärperſonen, welche während der Kriegs⸗ 
gefangenſchaft wegen militäriſcher Verbrechen entweder 
kriegsrechtlich zur Freiheitsſtrafe verurtheilt oder aber 
kriegsrechtlich zum Tode verurtheilt und von Sr. Ma- 
jeſtät zu Freiheitsſtrafe begnadigt find, den Reſt der 
noch zu verbüßenden Strafe in Gnaden erlaſſen, in 


macht haben, find die durch dieſen Amneſtie⸗Erlaß Be⸗ 
troffenen aus den Feſtungen der öͤſtlichen Provinzen 
bereits entlaſſen worden. 4 
— Aus Schlawe ging am 9. d. M. Seitens 
des Magiſtrats und der Stadtvererdneten⸗Verſammlung 
nachfolgendes Telegramm an den Fürſten⸗Reichskanzler 
ab: „Dem Verfechter des überaus ſegenverheißenden 
Schulauffichtsgeſetzes, dem Kämpfer für die einzig wah⸗ 
ren Intereſſen Deutſchlands und Preußens unſern tief⸗ 
gefühlten Dank und die Verſicherung unſerer rückhalt⸗ 
loſen Ergebenheit.“ 
— Dem Dragoner Schön vom pomm. Dra⸗ 
goner⸗Regiment No. Li iſt die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen worden. ä 
— Die Friſt zur Einlieferung von Ausſtellungs⸗ 


theilung kommen und 1179 Thlr. 8 Sgr. dem Re- gegenſtänden für die diesjährige internationale Aus⸗ 
ſervefond zufließen. Auf Grund des Reviſions⸗Be⸗ ſtellung in London iſt bis incl. 4. April verlängert. 

E Der Reſtaurateur Wild, Wolff hat jetzt 
Bücher in beſter Ordnung befunden find, wird dem auch das Haus kl. Dom- und tapen-Edt. 
Vorſtande und Ausſchuſſe pro 1871 Dedarge er⸗ Nr. 5 für 30,000 Thaler vom Herrn Juſtizrath 
teilt und die Vertheilung der vorbezeichneten Divi- Hauſchteck käuflich erworben. Dies Haus grenzt an 


den geſtern Nachmittags daſelbſt erfolgten Tod 


dende genehmigt. — Von den ausſcheidenden Mit⸗ das dem Käufer bereits gehörige frühere Seminar | 


gliedern des Ausſchuſſes wurden die Herren: Kauf⸗ 
mann Rud. Lehmann, Maurermeiſter Lüdw. Günther, 
Zimmermeiſter Leo Wolff, Schneidermeiſter C. Inſel, 
Bäckermeiſter Gottlob Recke und Tiſchlermeiſter Aug. 
Kaſeburg auf 3 Jahre wieder-, der Dachpappenfabri⸗ 
kant A. Scharlau auf gleiche Dauer neu-, endlich 
das bisherige Mitglied, Schmiedemeiſter W. Dreyer, 
für den nach Berlin verziehenden Herrn Julius Li- 
lienthal auf 1 Jahr wieder gewählt. — Nachdem 
ſodann feſtgeſtellt war, daß der Direktor ein Mini⸗ 


malgehalt von jährlich 1500 Thlr., der Buchhalter 


und der Kontrolene ein ſolches von je 750 Thaler 
nebſt Antheil an der Tantieme erhalten ſollen, Erſte⸗ 
rer eine Kaution von 3000 Thlr., der Buchhalter 
eine ſolche von 2000 Thlr. und der Kontroleur eine 
ſolche von 1000 Thlr. beſtellen ſoll, wurde der bis⸗ 
herige Buchhalter, Kaufmenn Karl Schönke, ein⸗ 
ſtimmig auf 6 Jahre zum Direktor, der bereits ſeit 
Dezember v. J. im Verein thätige Herr Emil Holtz 
auf gleiche Dauer zum Buchhalter gewählt, und neh⸗ 
men beide die Wahl dankend an. Die Kontröleur- 
ſtelle behält nach wie vor Herr R. Felſch. — 


Schließlich ſprachen die Anweſenden noch dem aus⸗ bed 


ſcheidenden Herrn Lilienthal ſowie den Mitgliedern 
des Vorſtandes und Ausſchuſſes für die dem Verein 
geleiſteten Dienſte ihren Dank aus. ; 
— Betriebs-⸗Einnahmen: I. der Stammbahn 
Berlin-Stettin⸗Stargard: im Monat Februar 1872 
178,233 Thlr., im Monat Februar 1871 127,048 
Thlr., mithin im Monat Februar 1872 mehr 51,185 
Thaler, überhaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
79,796 Thaler; II. der Zweigbahn Stargard⸗Cöslin · 
Colberg: im Monat Februar 1872 43,219 Thlr., 
im Monat Februar 1871 26,260 Thlr., mithin im 
Monat Februar 1872 mehr 16,959 Thaler, über⸗ 
haupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 21,317 


Thaler; III. der Zweigbahn Cöglin - Danzig: im Mürz 


Monat Februar 1872 24,783 Thaler, im Monat 
Februar 1871 15,494 Thlr., mithin im Monat Fe⸗ 
bruar 1872 mehr 9289 Thaler, überhaupt im Jahre 
1872 gegen 1871 mehr 15,702 Thaler; IV. Vor⸗ 
pommerſche Zweigbahnen: im Monat Februar 1872 
46,960 Thlr., im Monat Februar 1871 38,690 
Thlr., mithin im Monat Februar 1872 mehr 8270 
Thlr., überhaupt im Jahre 1872 gegen 1871 mehr 
10,187 Thlr. 

— Die Subſkription auf die neuen Aktien des 
„Baltiſchen Lloyd“ im Betrage von 1,350,000 Thlr. 
(in 13,500 Stücken & 100 Thlr.) zum Pari-Eourfe, 


findet am 14., 15. und 16. d. Mts. hier bei den B 


Herren S. Abel, Auguſt Horn, Scheller u. Degner, 
der Ritterſchaftlichen Privat- und der Vereinsbank 


gebäude, kleine Domſtraße Nr. 21. 5 ia 
— Morgen Abend findet das Benefiz des Hrn. 
Burmeiſter vom hieſigen Stadttheater ſtatt. Zur 
Aufführung hat der verehrte Künſtler das ſeit längerer 
Zeit hier nicht mehr geſehene Gutzkow'ſche Luſtſpiel 
„Zopf und Schwerdt“ erwählt. Wir zweifeln nicht, 
daß die Wahl dieſes vortrefflichen Stückes das Haus 
füllen wird. Kal te nen 19903 117 


a Viehmärkte 
Berlin. 15. ae hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf Je j 
HN TE, 
t, indem der für Platz und Umgegend no 

viel zu ſtark war, ebenſe 1 Ankäufe nach den Rheinlan⸗ * 
den nur ſchwach vertreten waren. Beſte Waare wurde mit 
16—17 , mittel 13—14 , ordinäre 9—11 Age” 
für 100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt. Beſtände wurden 
nicht aufgeräumt. PR 2 K 
An Schweinen 4424 Stück. Der Handel war bei 
ſchwächeren Zutriften lebhaft, und wurden beste feine 
fbs Jleiſchgewicht 
An Schafvieh 6940 * 


’ 

Kernſchweine mit 17-18 pro 100 
bezahlt. 205 7 1 UK 

) Stück. Schwere fette Ham⸗ 
mel wurden vorzugsweiſe gekauft und zu Höheren Preiſen 
bezahlt, ſelbſt für Mittelwaare wurden annehmbare Preife Rn 
edungen. f 1 n 1 
An Kälbern 1145 Stück, welche bei minder lebhaftem 
Bartel mittelmäßigen Durchſchnittspreiſen ausverkauft 
wurden. a 0 


Boörſen⸗Berichte. 
Stettin, 12. März. Wetter klare Luft. Wind NO. 
Barometer 28“ 6“ Morgens — 1e R. 
Mittags . 5% . “Z 
Wei ee ber 2000 Bi 
eigen wenig „loco ß | 
Da een eg n e e 96 ; 
As einer. 7377 w, per März 75% Mg nominell, 
per Frühjahr 75¾, Ya, 10 175 795 per Mai⸗Juni 75 ö; % 
Ya & bez., per Junt⸗Juli 76, 75 / . be. 1 
Roggen wenig verändert, Toco per Pfd. nach 
ee 
T., per Frühjahr 92%, 21/8 0 
per Mai⸗Juni 52%, 7 2 3. per ER 53%, 


2 Feed unverändert, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 2 


lität 448 5 m wi 1 1 ö 

ii Bois matter, 5 2080 ien Pfd. A Qualität 42 
8 E, per Fri r . 

2 278 t, loco 02 2000 Pf.d nach Qua- 


40 0 Frühjahr Futter“ 48 % Bi 
lität 43 bis „per ahr Futter⸗ x 
RüböL Mil, det 200 Pfund Ioco 28 Ag Br. 2% 
A, bez., pet März 27½ . Br., per April Mai 27% 
22 ge 24% 5 88 per September Oktober 2% 
75 ko R 
Een ſeſter, per 100 Liter a 100 Prozent loc 
spe * a ot % bet, 1 a E 
ez., ühjahr ez. ai⸗ 3 
Br, 0 &, Pa W dal Er , Gb., per Juli⸗ | 
ugn 7 0 
e gulfeus s Preiſe: Weizen 75½ , Roggen 
52 , Nüböl 27½¼ , Spiritus 22½ . 4 


A ER ER 5 2045 8. laat Schale Scheine 2, 80 8 € Grech — 65 
. 8 = — 0 . * en essa — 0 
Eisenbahn-Actien, Aschen-Düsseld, 1. Ea. f | 91Yı fe-. Buhrort-Uref. K. G. Denn Anl. 1865 100 chill. 35 12154 B. Neapol. Pr. Lessener Gas — |5 184 ½ bs 
Dividende pro 1870 Et. do, 2. „ 4 | 91% bz. de. 2 — 1 Leos. Pr.-Sch. 40 schill |— | 78 bs. Bukarester 20-Fr.-Loose - do, Landes 7 4 175 8. 
— 1 rn do, 100. 5 Ta ns 8. Em. Deutsche Bank 1 116% 292 
4 . Aachen-Mastrich! > 8 2 . N 0. neue Disconto-Comm. 9 
Bergisch „Märkische 81a 147 "ba. do. A km. 5 | 99% 92.6. d-Pos n a | 9%, G. lorliner Stadt-Obl. 5 B . 0. Liquid. „ Eisenbahnbedart 15 5 182 da. &, 
dnl — ch Mer 40. 5 97¼ 6. 2 4% 6% G, 40. do, Friedrichah. A.-B. e 
Ba — Anhalt 17 21 B Bergisch-Märk. 1. Ber. 45 — — 7 99%, G. do. do. Genter Credit 8 0 en 
40 Görlitz do. 7 997% ba. 1. 93%, B. &huldv. von der Berliner Gon. Sörgel-Parr. 7½%4 1132 6. 
Berlin Stamm-Pr. 5 5 108% b. 0. do. 8. v. St. gar. 3½ 84% b. G. 2. 4½¼% 100 8. Kaufmannschaft Gewerb. Schuster 7 4 127½ ba. G. 
Bar: Hamburg 10%% 188 ½ ba- do, do. La. B. FR 84% bu. B. 8.4 | 98%, B. Berliner Görlitzer Eis, Bed. 9% 5 1088, be, 
lin-Potsd,-Magdeb, 18 4 236%, om do. 4, Ser. 95%, B. 8 90% ba. Geraer eh 4 1 B. 
al Stettin 7 4 19 be. 9. do. RR 40 99%, ba. 91% ba. Gothaer Zettel 700 a 126 o. 
l. -Schweldn.-Freib. MA 4 114214 02.0. do, 6. 7 9% du. 3 nnoversche 5Y%la 112 bed, 
aa neue 16 ., — de. Düssd.-Elb. Pr. 4, —— — — IHenrichahütte — 6 115 B. 
N Minden 40 4 194% bu. do. do. 4. Ser. 4% — — — - Hörder Hütten — 6 n be 
N 0 5 11 ½¼ ba do. Dortm.-Sbes. 493 6. 131% dz. Hypoth. (Hübner) 10 ja, 1114 K. 
1 Kreis Kempon — 4 do. do. J. Ser. 4/0. — — B. do. de. 1866 191½ bz. 0.  Oertificate — 4740100 
Ba _ Bt-Pr. — |6 | 98 da. G do. Ford. Fr.-W. 5 10 B. fUng. Ostbahn 92% 8. do. 5. Anl. Stiegl. 75 B. do. Erste Pre 6% A4, 85 8. 
rau Guben — 4 37 © Berlin-Anhalter 13 do, Nordestbahn 1% 8. do. 6. do, 995. ba. do. Pfdb. unkündb. — 4½ 98. 6 
> Stamm-Pr. er 80% — 8. do. 475 — —5 86. Dux-Bodenbach Ri dm do, 9. Anl. Engl, St. — — 40. Pommersche — 5.101% da. 
a PerAltenback — 5 Hans do, La. B. 4½ — Y 4. ire 5 8 ri do. 9. Anl, Holl. St. — — do. Sachs. Hyp.-G. — 4% 3875 Du, 
Pr. — a bs. Berlin- örlitzer 5 @. 87 Ya . do. Bodencredit Königsb. Privatbank % 4 18 6. 
deen a 2. — 1 8 fr . Wi 1 " 2 * 97% 8. do; 0 abe Credit 714 100% on. B 
> * — „ 0. 9. er 0. go uxemb. do. 12 1 8 
ede er eerst — 163% 92. El- u ma- rab. LA. A. B. — —— — — Buss,-Poln. * Fan — 7 7 1130 B. 2 
neue — — 0. * 5 dl do. ne eburg, F 381 105 ba 
Maga La. B. (8t.-Pr.) 9½ 95% bn. G. do „5. 5. |100%, be. N 1% b. | Türk. Anl. 1865 n Privat se 107 G. 
urg-Lei) © 1 10% = 3 1. Ser. wa 2 Fe - — — ba. do. do. neue = do. Bankver — 4 — — 
nm 7 488% 8. Fr 2. 86.4 8 28. f 2 10,14 „ 
Ried os.-Märk, 4 14 5 ½ da. G. do. 4. Ser. v. St. gar. 4% 190 d. Toldauer Bank 4 5 7%. 
es. Zweigbahn | 5 4 j1l2 &. 8 . 4 58s 8. Nähmasch. Löwe + I — 
Erfurt 1 4 B. I Bresl.-Schweldn.-Freib. 4/1 99% 6. Neu-Schottland — |5 110 dak. 
do Stamm-Pr. 5 Is 79% bn. G. 0. 8. 9 G. Nolte, Ges. 627 5 1 @ 
es. La. A. u. O. 2 37281 72 bz. Cöln- Crefelder — — . h | Norddeutsche Bank 90 5 182½ da. n. 
iar. La. . 180% % b, su- Minden 1, Em. %% 6 sisch. 9? 02. | London 8 Monat 2½ 6 21%, dz. [Nordd. Eisenb.-Betr. 4 [208% ba, 
Südbahn 0 4 = A = 8. do. 1 „ 5 12 b 65° dz esische 96 be. Paris 10 Tage 5 rn 80 das. Oesterr. Orodit r 15 ( — — 1 
8 — 5 1222 * do, do. |& u 8 89% G. Danziger Stadt-Anl. N do. 2 Monat 18% 0 0 Phönix, Bergw, ” 3 — |5 179% ba. B. 
jerbahn s 5 114% bx. do. 2. Km. 4 4. 93 6. Wer he Fi Wien Oest. W. 8 Tage |6 | 90% B. Pos. Prov. 6, 5¼½118 da. 
Stamm-Pr. 5, 1 Sen. 0.0 do Rn 475 2 Ve 2 bb. eutsche Fonds. lage 101 2 nge et 0. Preussische Bank 9% 215 @- 
N 2 ? N r — ugsburg 2 Mona . do. encredit-Act, | 7 4 182 g. 
Stamm- Pr 8 > dos 8. „ 4% 99 dee . ee eee 4% 190% C. Frankfurt a. M. 2 Monat 7 56.22 f. er. Bodencredit-Pfandb.- | — |5 101 be . 
a. B. vom Magdob.-Halberstadt 425 Yı ba.  [South.-Missouei 77 bw. zad. Prämien-Anl, 4 11404 bs. B. Leipzig 8 Tage 6 — — Fr. Oentr.-Bodencr, — 5 a br. 
— 4 do. von 1865 4% 0 Ao 93:4 5. G. 35-0.-Loose — 40% R. do. 2 Monat = Ritterschattl, Privatb. 87501 110 B. 
97 17 40. im ld. at. f. 4% 80, Ge „ aba An., 5 10% C, „| Petswaburg 3 Wochen „  |Bostocker %% 181 Bea. 
870 4 Charkow-Krementsch. 93% G. Yalr Staats-Anl. 18698 4% — > . 5 do. 8 Monat 5 Bächsische 9 160 be. 
72 4 do. In Pfd. St. G. 24 in er A a Warschau 8 Tage 7 Ischles. Bank.-V. 8 4 158% bu. G. 
8% 2 elez-Orel e do. Bergb. G 8 4 [94% ba. 
d. . %% . wee, l 1 HR — 5 6. ae do. Stamm- Br. 8 5 87“ dad. 
8 2 — 2. 0. chill. 5 1 1 ü 
a 7 4e. One f % | 99040. andes 59105% fee. | Bank- und Industrie-Papiere. |Vereinshank Hamb. ya e =. 
5 a A s 119% Fed ra 4 . 8 5 Kursk-Kiew er Dividende 1870 Zt. 5% 5 
L ee ee Aeetens 510% be, Berl. Gassen V, 1764 ae S. : 
ig 1084 1 75 7 — do. La. 2505 101½ b. do. Hand-. 19 1158 de.. Bank-Disconto in: 
0. v St. gar 7 83 867% — 0 do. water 8 4% R 2. — 2 8 135% ni Amsterdam 8% 
52 5 AA 80% be. do. 8 * 157 6. do. Centralstr.-Ges.| — b |108%4 bz, B 
Nordwest. Je 1180. be. — 23, 84% b. —— au, ıneicne Frankfurt a, M. 4Yo 
Btaatab 5.15 '| 969% ba. 8. „ Allg. Omnibus 2% 123% ba. 6. Hamburg 31% 
„ken, f ss 146% 58. 30 % . 2 4 1% m 1 
. mie * u . 50 02% C. leihe 110142 Kl. Aka] Schwedische Loose - fo — Brauerei Tivoli 1% 128 br. 9. 3 80 
en 6 — 2. 6 40 1 * eine v. 1859 1 100½ ba. J Finnländ. Loose -|- — : — 16 Ze 2 —:. p 17 > 
ar. 2 — o. (Cosel-Odb. 6 G. consolid. ½ 10% ba. Amerik. rückz, 1882 [6 $ 4 2. 25 
5 8 10 B. a0. Brieg-Neisse) 4́. -— — reihen e ao. 1888 6 9277 52 6% 117 dB Gold. und Papiergeld. 
9/15. | 85% bz. Ostpreussische Südbahn 5 101¼ bz.@. v. 1864 67 4 — — Oecsterr. ier-Bente 4 58¼ bu. 7% 115 02.6. Friedrichsd' or |1131/ bz. Dollars 1127 
e er Tee 0 1 4 91½ bz. G. 15 v. 10 Im Be — — do. 8 40 -: 5 — |5 109% da B. [Gold-Kronen 9 5% 6 25 b 
0. v. — — v. — do. 1 . b 
do 3. Em, 5/0 4½ 931,, 8. do, v. 1856 Pr — — 40. Credit-Loose — 114 6. 5 651 — — 72 
do. do. 447 Hrn G.. do, v. 1850 5% 414— — do. 1860er Loose |5 94 du. Da uz. Privatbank 644 120 B. Yıba 
do: . RR Mn) 40. 7. 1862 14 — — do., 1864er Loose — 88 ¼ 0m | do. Hyp.-FPlandbr. 2] — % | — — | 80 8% 
do. v. St. 474 — 0. V. 1862 4 LE 2 Italienische Anlehe . 16554 bz. G. Darmstädter 10 14 1196 ¼ 8. 1 bıa 


Famillen⸗ Nachrichten. Derkauntmachung. | Mobilin-, Braud- und Hagelſchaden Verſiherungs⸗ 
Berlin Siettiurt Eiſeubahn. PGSeſellchaft zu Greifswald. 5 


an a j a P 
| Pro 2. Oktober 1871 bis 2. März 1872 find für 21 Brandſchäden, für Ermittelungskoſten und Verwal 
9 = EIER "N eg E ²˙ ID en Ener 30212 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
48 N u zahlen. — 4 | 
ne, (Straiſund). 1 Am 22. April d. J., Vormittags 10 Uhr, findet ein Dazu find an Miethen-Beiträgen und abge⸗ 
12 u; en er Louis Scholwin (Strabon). außerordentliche Geftril, Verſammiifag d 2 fetzten en ee ee vorhanden. 6514 Thlr. 8 Sgr. — Pf. ’ 
Car er (Stargard). — Miüllermeifter" Geſellſchaft hier im Börfenhaufe ſtatt. Wir laden zu der⸗ vor reſervirten Legegeldszinſen werden entnommen. 497 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. 6921 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Ä 


N 2... 223290 Thlr. 17 Sgr. 10 Pf. 


. u a Eh re 3 en 75 
Legitimation der zur Derfammlung) ift durch Vertheilung auf die Mitglieder aufzubringen. Ka 
ihres Stimmrechts fowiel _ Der beitragspflichtige Mobiliar rand⸗Verſicherungs⸗Fonds beträgt 52,403,775 Thlr. und iſt davon pro 
100 Thlr. ein Beitrag von 1 Ngr. 4 Pf. zu entrichten. 1 re 
3 2 * Die Einziehung dieſes Beitrages erfolgt im Oktober d. J. > 
von 9—12 Uhr u. Nachmittags von 3—5 ’ Der Iljährige Durchſchnittsbeitrag berägt pro 1000 Thlr. der Verſicherungsſumme 


5 Keibel en T.) — Frau Fried. Krüger Erſch 


Entbindungs⸗Anzeige 1 Uhr, in unſerem dortigen Empfangs⸗Ge⸗ in iſoli ie en 0 Pl. 

N ( ? va Empfangs⸗Ge⸗ 1) unter feuerfeſtem Dach in iſolirten Gütern 3 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. 

N 40% liebe Frau Jeb nna geb. Lorenz wurde Er baue, N 11 er 23 J unter weicher Bedachung in iſolirten Gütern und unter feuerfeſtem Dach in. g 2 8 ; 
achmittag von einem kräftigen Knaben glücklich außerdem 8 geſchloſſenen Gütern 2 1 Thlr. — Sgr. 3 Pf. 


am 19. und 20, April d. J. in dem Ver⸗ 3) unter weicher Bedachung in geſchloſſenen Gütern 1 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. 
waltungs⸗Gebanude unſerer Geſellſchaft in ein Reſultat, das ſicher als ganz beſonders günftig anerkannt werden muß. 7 ag: EN 

der Nenjtadt hierſelbſt, während der vor⸗ Der Reſervefonds für Brand betrug am 1. Januar d. J. 14130 Thlr. Der Reſervefonds für Hagel be- 
>. am 1. Januar d. J. 13,567 Thlr. und der 31jährige Durchſchnittsbeitrag für Hagel pro 100 Thlr. = Sgr. 


Auunden. 
Gaube den 11. März 1872. 
0 wu U “u 


| 
mM. Hüark. | 
ö 


gedachten Stunden 


ms - — — — 12 
> 7 2755 erfolgt. Es werden dabei di ln n, anf welche Eintritts Pfg. 
g B F 111 be Sehn are und Stimmkerteu ertheilt ſind, it einem, die Jahreszahl Die nach den Beſchlüſſen der diesjährigen Hauptverſemmlung abgeänderten Hagel⸗Verſicherungsbedingungen 
— erann machung. e paltenden Stempel in blauer Farbe verſehen werden de lien mit, Berfiherungsformulare ziehen 
kant Exbebung, ber Brüsten 5 der hieſigen een auf ſo g —— — e un so l . a —— 0 — = 2; a . s 
rücke und an der Parnitzbrücke ſoll vom 1. Juni — — nicht erlheilt werden. N ie Hauptdirektion 


E ab 3 14 + 5 2 2 3232 2 8 A rt Eu RN 
auf einen dreijährigen Zeitraum, im Wege des In der General⸗Berſammlung werden zur Verhandlung . Hagenow Laugenfelde. Heydemanmm-Thalberg. Beimer-Quigin. Schmidt, 


ebots verpachtet werden. n: a N — 
u iſt ein Te f 3 14 ; N . 4 \ Ae \ * 

Donnerstag, den 1. Wrärz er,, Se ee ee, Feuer- und Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
Woemittags 10 ür, ag der Kamen eee ee der bayer. Hypotheken⸗ u. Wechſelbank in München. 


unserem Amtslokal an ige mit ir 3 
. igeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit, zu Berlin und für fernere Vermehrung der Trans⸗ 8 x E 3 
x emerfen eingeladen werden, daß die Ficitationg- und portmittel, a a Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß wir die Agentur für Dramburg und 


d i i . ä i H : di i g { * ' * * 1 1 * 
nden dende ne e Nee ee wen J, aa Umgegend Herrn Volksauwalt FE. Huthmacher daſelbſt übertragen 
1 Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. die Art und Weiſe der Begebung der nach jenem haben, welcher zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherungs - Anträgen, ſowie zur Er⸗ 


Beſchluſſe für Beſchaffung von Traneperinitttein im 3 jeder gewünſchten Auskunft über die Verhältniſſe der Bank ſtets gern bereit 


Nominalbetrage von 500,000 Thlr. zu ereirenden 
* Bekanntmachung. de Le b Jagden und lebe ſein wird. 6 f k 
[he dice F iſt vakant und ſoll ſo⸗ altes t ab U nen a in e Eee Stettin, im Februar 1872. a N . 
ene Stelle iſt ein Gehalt von jährlich 500 , 5 nee Ducherow, in Verbindung 3 A. 2 je Rahn Nachf., 8 
uud eine Vergütung von 25 % für Schreibmaterialien, "7 mit eine j Angermi x 5 
vo 1 mit einer Zweigbahn von Angermünde über General⸗A enten $ 
Aeliine Seneiker melln 4 aner Gmweitung Wrer|| __Badan sg Seultni ioßarnn nu nn Toncin der bayer. Hypotheken- und Weben in- Mind 
Mafia: 8 l Seelow, bis Frankfurt a. O. RE er er. otheken⸗ un echſelbank in nchen. 50 
Aae Wins Atteste bis ſpäteſtens den 15. April er. bei D. von Eder 10 lber Bund al Sudan Königs ⸗ ä ie ” che Bi — RER 2 
8 


a Vorſteher, Poſthalter Ferdinand Schöne- ritz bis Stargard i. Pom 
“ann, melden 4. der des Verwaltungsraths und des Birel⸗ 


Wee an b een 1 5 zu. : | 
Tempelturg, den 4. März 1872. toriums, dieſelben zu ermächtigen, das zur Aus⸗ König Wilhelm-Verein. EEE 


„Die Stadtverordn fi if iche 
I eten⸗Verſammlung. führung der Beſchlüͤſſe zu 3a und 3b, erforderlichk / ft 
— 8 | f Kapital in der besen nach Pudvite wär 3 18 Fi Bierte und letzte Serie der Geld lotterie zur Unterſtützung von Kriegern und dere r 


waltenden Umſtände am zweckmäßigſten erſcheinenden 
Geſammtzahl der Looſe 100,000. 


7 


| 


sr Stettin den 5. März 1872. | ; 5 
rn 3 Art d f r Priorita Einen f urückgeblievenen Familien. 
ach der urch Stammaktien oder Prioritäts⸗Obligationen y 
Seht Miniſterialinſtruktion vom 31. Dezember 150 zu beschaffen und ‚mit der Staats „Regierung bien | +; 


en Perſonen, welche eine Privatſchule gründen oder 10 N er 0 
en wollen, di 3 nachzu 1 ; jenigen Modifikationen der Statuten oder Zuſätze zu den N 2 
ee lichen. A ene Be: a ang 1 ar, iu 5 ai für Be bee er tlg Geſammtzahl der Gewinne 6702. “ 
Abkommens mit einen 11 E um in eſtzuſtellen und zu vollziehen, welche ſi 8 pr 
It erteileh wollen. Ben use || be Ausführung iger Beſchläſſe Joie auch bei Aas Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
ud mal auf ein Jahr gültigen. Erlaubnißſcheins, Geistliche führung des Beſchluſſes zu 1 und 2 als zweckmäßig 1 Gewinn zu 5000 , 6 Gewinne zu 500 % 200 Gewinne zu 25 N 
lauschte an öffentlichen Schulen , bebunfen eines ſochen ie egen e werben, as 8 7} II 4m. Mn 10 „ se 5% 0 
d uubnißſcheins nicht, fordern. haben ihr Vorhaben nur Die Tagesordnung nebſt einer Vorlage des Direktorinms“ Fenn 200. % 2000 1 On ugs 
uns anzuzeigen. können in den letzten 8 Tagen vor der General-VBerfamm- . 2 755 % 1000 % 2 „ „ 400 „ 4000 . er — 


tandem wir obige Beſtimmung in Erinnerung bringen lung in dem Sekretariatslokale des Verwaltungsgebäudes 


Fr 80 | — 
ern wir beſon geieni & unſerer Geſellſchaft hierſelbſt i mmen werden. 6 m 0 Ki N 2 ORT 
Sl im Aula er Abe we Se e eee = — 5 Lobſe a 2. U. 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſes 
aaf, he noch eine conceffionirte Privatſchule beſuchen er Verwaltungsrat | Inttes Stetti Ki 0 3 RAN / 1 
ungeſä i f nträ he 1 — E 1 l l * * 7 
7 7 . Anträge zu ftellen. der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. B 5 .. platz zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufl gen 

fl chu „Deputation. Titzschky. Meyer, Bartels. (bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. L / | 


RETTET N, 
2 Br 


Stettin⸗Swinemündrr 
Dampfſchifffahrt. 


Am Sonnabend, den 9. März cr. fährt das Perſonen⸗ 
Dampfichiff „das Map“ von Stettin nach Swinemünde 
12', Uhr Mittags. 

Vom Montag, den 11. März er., ſofern der Eisſtand 
es geſtattet, bis auf Weiteres mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage e tägliche Verbindung vermittelſt der Perſonen⸗ 
Dampfſchiffe 


„Princes Royal Victoria,“ 


& „das Haff,“ 
Von Stettin Von Swinemünde 
12½ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 
Alles Andere laut Tarifen u. Reglement am Bord der 


Schiffe. 
Näheres in Swinemünde bei den Herren J. C. J. 
Jahnke & Co. 
J. F. Braeunlich, 
Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2. 


— — 


Stettin⸗Wollin⸗Camminer 
Dampfſchifffahrt 


Vom Montag, den 11. März er., bis auf Weiteres, ſofern 
es der Eisſtand geſtattet, tägliche Verbindung mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage vermit elſt der Perſonen⸗ 
Dampſſchiffe: 
die Dievensw Misdroy, & 


Wolliner Greif, 


Bon Stettin Ben Cammin 
12½ Uhr Mittags. 9 Uhr Morgens. 
aus Wollin nach Cammin aus Wollin 2 Stettin 
3½ Uhr Nachmittags. 10%, Uhr Vormittags. 


8 Andere laut Tarifen und Reglement am Bord der 


iffe, 
Expedition in Wollin bei Herrn Zug. Ehrich, 
Cammin h. John. 


J. F. Brännlich, 


Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk Nr. 2 


EHRE, Verein. 


Montag, den 2 Adel h 8 25 Abends (pünktlich) 


? 


Sch hiffsgeleg 


ee 


— — 2 


Packet⸗ oe nach Rewyork, 


ertheilt. 
Bremen. 


efördert zu den kr Paſſagepreiſen übe 


Stettin, Hambarg und Bremen 
5 mal wöchentlich 


R. von Januxzkiewiez in Stettin, 


Comtoir Bollwerk 33. 
— Jede ede gewünſchte Auskunft wird ſofort und unentgeldlich ertheilt. 


Paedagogium Ostrowo bei Hlehne 


eröffnet den Sommerkursus am 8. April. Die Arstalt führt ihre Schüler in ländl Still unter ge- 
wissenhafter Obhut von Septima bis Prima (Gymn, u. Real.), ist berechtigt Zeugnisse zum einjährigen 
Freiw.-Dierst, wie der Reife für Prima auszusteller, fördert überaltete und zurückgebliebene Zöglinge 
in Special-Lehrklassen à 12 Mitglieder unter eingebendster Berücksichtigen ihrer Individualität schnell 
und sicher, und ist cine geeignete Vorschule für Aspiranten zum Fähnrichs- Examen. 


Prospekte, 


E. Aren, Breiteſtr. 83, 


empfiehlt ſein bekannt großartiges Lager von 


Leinenwaaren jeder Art 
für täglichen Bedarf, ſowie zur Beschaffung ganzer Ausſteuern, ebenſo ſein Lager 


eu, Damen und Kinder 


Dremen nach Nordamerik a. 


Der Unterzeichnete, von Kön A. Preuß. Regirung conzefftonirte] Schiffserpedient, befördert Auswandere 
mit den wöchentlich von Bremen nach Newyork, Balimore und New: Orleans abgehenden prachtvollen Poſt Mall 2 Hügel 
dampfern des Norddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. un 15. eines jeden Monats mit großen dreimaſtigen Bremer = 7 

Baltimore Queſec, Neworleaus und Galveſton. 
Die Paſſage⸗Preiſe ſiud billigſt geſtellt und wird a portofreie Anfragen gern unentgeldlich Auskun 


Ed. Schon, 


Sbliſterrder und Konful, 
Comtoir: Langeftrafe 34. 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


Näheres die 


Wirthſchafts⸗ und 
Ausſteuer⸗Magazin 


Schulzenſtraße 21. 


Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor u. Sand⸗ 
ſtein in großer Auswahl, ſo⸗ ? 
wie eiſerne Grabkreuze und 
Gitter zu Fabrikpreiſen, empf. 
A. Klesch, Frauenſtr. 50. 
Ein gut erhaltene Leitbibliothek, circa 3500 Bände 
ſtark und bis auf die neueſte Zeit durch Romane der beſten 


und beliebteſten Schriftſteller ergänzt, ſteht zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Expe in der Expedition dieſes dieſes Blattes. 1 


Ungewaſchene Wolle 


kauft auch in dieſem . dt u. Ste ERDE , 
Linn, Grünberg i g 


Ca. 5000 Pfund 


gute Braunſchweiger Schlackwurſt, Winterwaare, find a | 
werth 4 beziehen, * auf Wunſch, unter 1½ Er. | 
nicht ab . Gausepohl, Quedlinburg. 


Das Faber Dr. Nube sche Juſtitut zur r Vor. N 


bereitung für das Primaner⸗ u. die ilttatr⸗ amen 
befindet ſich 


Berlin, Potsdammerſtr. 106B. 
Dr. ‚Schneider. 1 


Zahn und Mundkrankheiten! 


welcher Art dieſelben auch ſein mögen, werden 
mittelſt des ö 
Anatherin⸗Mundwaſſers 
von Dr. J. G. Popp, k. k. Hofzahnarzt in Wien, 
am ſicherſten hehe zahlreiche Zeugniſſe beſtätigen 
dieſe Ausſage, unter andern dasjenige von Herrn Prof. 
Oppolzer, Rector magnif. an der k. k. Hofſchule in 
Wien. Desgleichen wird dies Zahnwaſſer von zahl⸗ 
reichen auswärtigen, ſowie auch a Aerzten als 
anpfehtens ufa Sich: ie und hä 


7 4 


5 fertiger le, ji 
1 den Diet oe 1 in, e die enen in Folge en er früͤhgell . lüſſe, trog der Steigerung der Waaren⸗ 
2. Herr Dr. 82 . 15 und Frauendienſi Preiſe, noch zu ganz alten billigen Preiſen. 
a Muse gemeinjemes Abenbefen. | orzüglichſte ſtreng reellſte und dee Bedienung ſichert der Ruf der 
Firma. Auswahlſendungen nach außerhalb ſtehen ſtets zu Dienſten 


Deen en a glieder des wiſſenſchaftlichen Vereins 
E. Aren, Breiteſtraße Hp 


Fa 
Anatherin-Za en . 
zum Reinigen der 3 3 
Beſonders zu emp 1 ift fa de zu Land 
und zu Waſſer, da fie weder verſchüttet werden kann, 
u 1 1 den täglichen naffen brand ben 9 } 
ots in: 
tettin bei A. Hue, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei de. 5 . a 


1 


welche fi ontag, den 18. März nach dem Vor⸗ 
trag an ae gemein amen Abendeſſen zu betheiligen 
aa (das Couvert zu 20 Sgr.), wollen et 

Unterzeichneten bis zum Freitag, den 15. d. 


. Mittheilung machen. 
Heydemann, 
z. Z. Vorſitzender des Vereine, 
Königsplatz 8] 

uren der Geſellſchaften Union und Pommerania für 
ter und Fluß erungen werden zu kaufen geſucht, 
inch, Coupon für 1871. 
Offerten 7 — ar A. B. No. 20 beſorgt die 
Expedition 5. B 


Stargard bei G. W 


Die von "vielen Aerzten empfohlene und 1 be 
erfolgen in Anwendung gebrachte Brüchſalbe gegen 


Unterleibs⸗ Vriche 


von Gottlieb Sturzenegger in Heriſau, Schwen, ig 
Bes durch denſelben felbft zu beziehen als durch na 


E. Aren, Meteeſtaße 95 


beehrt ſich den Empfang ſünmtlcher Neuheiten in 
m ende Depots. Dieſelbe enthält durchaus keine f 


file i d et fi offe n en Stoffe und heilt ſelbſt alte Brüche in den 


für die Frühjahrsſalſon ergebenft anzuzeigen. an, 54 en vollſtändig. Preis per 8 Thlr. 1. EL: 


Niederlagen: in Berlin: 
Aren, Breite 


ut in beſter r 
Provinz 82 (in Kujaviers) ca. 2000 M. M. 
5 darunter 2 gute Wieſeu, dicht an der 
Chauffte und ½ Meile vom an gelegen, ſoll Familien⸗ 
1 4 2 halber verkauft werden. — Offerten befördert 

N. 188 die Annoncen⸗Expedition von Rudolf 


Monse o in Berlin. 
echſel, 


zahlbar ie Gold, auf alle Her — die beten ö 
Nebenplätze der Aeg Staaten vou Nord Ameriſch fi 
"Sch billigt \ 
Schulz‘ Borchers, | 


nn „Fiſcherſtraße 15. 


ünther z i 
Apotheke, Serufalemerfrafe 16; in Danzig, Schleufent 
Apotheker, Nengarten 14, re 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch. Zum Beneſiz u 8 Burmeifter, 2 | 
und Schwert. 2 Akten von m > 


Be a 


Meubles-Damaste jeder Art, 
Meubles Ripse, 


Berlage, der T. üderit 0 und. H 1 G Abgang nach: i 
Verla e pad. Cart. 0 beh in Ber retonnes el S8- attune, Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 800 
= Gardi 75 8 779 „ 

Das Leben Jesu nnen Besen, Strasburg, Hamburg do. 6 7 2 DB 
in allen exiſtirenden Qualitäten, beſonders auch die ſo ſehr beliebten und halt⸗ Dani, Sur Kran 2 be, B. 10 61 4 * ö 
die Kirch d Zukunft. baren engliſchen Tüll⸗Gardinen, empfiehlt in großer Auswahl und zu II Bang, Stargard, Ciel, Kellern r 
10 Kirche der Un billigen Preiſen Aonrierz. 11 „ 26 # 
2 Berlin und Wriezen: Valin Send 555 — 7 N 
Berlin u; 7 1 770 
Heinrich Dang, E. 8 LER: Breiteſtr uße 33. Hamkurg Strasburg, Paſew. P N 
Pfarrer in Zürich. „ 
3 Danzig, — „Stolp, 1 — 5% — „ 
(Der Deutſchen Zeit⸗ und Streit⸗Fragen I. Heft.) Berlin und 5 „ 92 „ 1. 
Preis 10 Sgr. Stargard, Kreuz, * 5 8 05 1 
8 Faft alle Paſew., Wolgaſt, Straf., an 3 1 7 
derverkä d & t U d „ ” 
FFF Krank eiten Stargard N 
ern, Mille 8 Tl ee g U. — W 88e 
l = ieen in Folge mangelhaften Stoffwechfels ud ttäger Werbaiitug, EL Medekr’ . x 
Queen Victoria „ 10 Thlr. . ee dee ewürz ede — wiſſenſt Gute en auf büänſchem er eh . 88 % , 
Eepanola 8 1 Thlr. Java mit leichten Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt —.— 5 1 af 90 758 4 „ ee Ver⸗ Paſewalt, Prenzlau Pa 9 „35 „ vors 
La Jeaune 4 Dur) Davanıa heſonders daunngs- und Mageubeſchwerden, 75 ionen, 10 ee Gk e Berlin 53% | 
mifb und fein. Drüfen, Seropbein, Mheumatismus, Gicht, Bleichfu gene ndung, Ch fie ic. denim Rewieriug 11 7 16 1 
e Saalfeld, Der Gebrauch“ ift ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine wee be voll. Stolp, Kolberg, Stargard 180% 4 
gr. Laſtadie 56, Preis pro Schachtel 18 Sgr. 8 wi * ae N . 4 
Cigarren⸗ und Tabackshandlung en- gros. General⸗Depot bei Herrn C. A. Schneider in Stettin. Paſ bal gemiſchter 48 12 „ 50 „ a 
U — — Niederlagen bei den Herren A sn erg, 7 5 Stra fund, E. Neidel in Anklam, Danzig, Stolp, Kolberg, St eh. Nach 
mspeter in Dem " ” 
Sl Wolgaſt, Paſewalk ef 4 „ 25 . 
Porzellan- u. Glaswaaren⸗ e eee ee eee e 12 
Handlung. Kein unerwünschter Kindersegen 1 
Ferd. Winguth von Br. Wilde. zu 0,0” | 
2 — 9 Berlin, im Verlage des Verfassers. Danzig, a © Kolberg, Breslau, Pr 
Breiteſtraße 6. versiegelt zu bezichen gegen Postvachnahme von 1 % 10 S durch H. Hoffschneids reuz, Stargard we 10 „18 0.0 75 


in Hamburg, A B C-Strasse 28. Berlin, Wriezen 10 „ 


